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, DER BUNDESMINISTER 
FOR HANoa. GEWERBE' UND INDUSTRiE, 

Zl.10 101/50-1/5/80 

Parlriplentarische Anfrage Nr.622/J . 
der Abgeordneten Maria Stangl und Ge- , 
nossen betreffend die Laufzeit, von Kre­
diten bei der BUrges-Kleingewerbekredi,t­
aktion 

An den", 
Herrn 

Wien, am 14. Juli 1980 

S4S/AS 

,. 1980 "07- 1 1 

zu 6.2.2 IJ 

Präsidenten des Nationalrates 
Anton BENYA 

Par 1 a m e n t 

In Beantwortung der schriftlichen.p~rlamentarischen Anfrage 
'Nr. 622/J betreffend die Laufzeit von Kredi,ten bei der Bür­

ges-Kleingewerbekreditaktion, ,welche die Abgeordneten rJIar;i.a 
Stangl und Genossen am 19. Juni 1980 an mich richteten, be­
ehre ich mich, folgendes mitzuteilen: 

Zu Frage 1: 

Es ist nicht beabsichtigt,-die Laufzeit von Krediten nach 
der· Bürges-Kleingewerbekreditaktion auf 10 bzw. 15 Jahre 
und darüber auszudehnen • 

. ' .~ ... ' 

Zu Frage 3: 

Die bestehende zeitliche'Begrenzung fUrdieFörderung hat 
wohl die \tlirkung, daß nur Projekte, die eine ausreichende 
Amortisation erwarten lassen, dieser Förderung teilhaftig . 
werden. Die Hingabe öffentlicher ~'Ii ttel kann meiner lvIeinung 
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]natt 2 

DER BUNDESMINISTER 

fOR HANDEL, GEWERBE UNO INDUSTRIE 

nach nur verantwortet werden~ wenn dadurch eine Struktur­
verbesserung der österreichischen Wirtschaft eintritt. Eine 
solche Strukturverbesserung findet aber ihren betriebs'~lirt-
schaftlichen Niederschlag in entsprechend kurze'r Amortisa­
tionszeit der Investition. Dementsprechend vermag ich nicht 
zu sehen 9 weshalb die Begrenzung der Laufzeit geförderter 
Kredite eine wirtschaftliche und soziale Härte gegenüber 
Kleingewerbetreibenden darstellen soll. 

Andererseits habe ;Lch eine Reihe von Maßnahmen gesetzt~ die 
wesentliche Verbes~erungen der Förderlli~gsaktionen für Klein­
und Mittelbetriebe brachten. 

So wurde mit 11ärz 1978 die Obergrenze für geförderte In-
4(. vesti tionskredi te in der Bürges-Kleingewerbekredi taktion 

von S 2500000~- auf S 500.000~- angehoben 0 ' 

Weiters wurde im Jahre 1977 eine Aktion zur Förderung von 
Betriebsneugr:ündungenund -über.nabmen für Klein- :und Mittel­
betriebe im Bereich der gewerblichen Wirtschaft ins Leben 
gerufen. Durch Gewährung von einmaligen Zuschüssen zu'den 
Gründungs- und Übernahmekosten und Haftungsübernahmen wird 
jungen~ initiativen und bisher nicht selbständig tätig ge­
wesenen Personen der Aufbau einer selbständigen wirtschaft­
lichenE'..cistenz ermöglicht 0 I-U t Stichtag 10 I-1ärz 1979 wurde 
diese Aktion durch folgende Maßnahmen wesentlich verbessert: 

Die Haftungs- und Förderungsobergrenze wurde von S 5000000 j -

auf S 2~0 VuoQ~ der einmalige Zuschuß von 12 % auf 15 % 
(er kann somit bis zu S 3000000~- betragen) und das Höchst­
alter der Förderungswerber von 40 auf 45 Jahre angehobeno 

.,. Waren es ursprünglich nur Einzelpersonen, die in den Ge­
nuß der FörderQ!1g kommen'konnten~ sind nunmehr auch offene 
Hande,lsgesellschaften SJ deren Gesellschafter die für Einzel­
unternehmer vorgesehenen Bedingungen erfüllen SJ antragsbe­
rechtigto 
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Blatt 3 

DER BUNDESMINISTER 
fOR HANDEL, GEWERBE UNO INDUSTRIE 

- Außerdem wurde die Beschränkung der Förderung auf Unter­
nehmungen~ die der Hahversorgung dienen oder die in ab.,.. 

. wanderungsgefährdeten Gebieten liegen, aufgeh~ben, sodaß 
praktisch alle Arten von Klei~- und }littelbetrieben der 
gewerblichen \'iirtschaft in den Genuß der Förderung kornmen 
können - ausgenommen sind lediglich Betriebe, die zur Aus­
übung ihrer Tätigkeit nur ein Büro benötigen oder bei 
denen der Gewerbeantritt von der :Prüfung des Bedarfes 
oder der Konkurrenzverhältnisse abhängig isto 

.. 
In der 1969 geschaffenen Aktion nach dem Gewerbestruktur-
verbesserungsgesetz, die ebenfalls für· Klein- ~nd Mittelbe­
triebe der gewerblichen Wirtschaft gedacht ist, vrurde mit 
Februar 1979 die Obergrenze für geförderte Kredite von 
S 3,75 Mioo auf S 5,0 Mioo erhöht und weitere Förderungs­
schwerpunkte geschaffeno 

Wie sehr die Belange der Klein- und Mittelbetriebe wahrge­
nommen werden, zeigt die Steigerung des geförderten Kredit­
volumens von 1970 bis 19790 Betrug das geförderte Kredi tvo.­
lumen für Klein~u,nd Ydttelbetriebe im Jahre 1970 1412 r1io.S, 
so erreichte es 1979 den Betrag von 10133 Ni.O.S, -was einer 
Erhöhung um mehr als das 'siebenfache innerhalb dieses Zeit­
raumes von zehn Jahren gleichkommt. 

DIe ersten fünf Honate 1980 brachten einen weiteren Anstieg 
der Inanspruchnahme der Förderungsaktionen. Der finanzielle 
Bedarf für die Bedeckung dieser Aktionen steigt daher rasch 
an o Daher iS.t auch im Hinblick auf die dem Staatshausr...alt und 
dami t auch der staatlichen W'irtschaftsförderung gesetzten 
Grenzen eine Erfüllung des \'lunsches nach Ausdehnung der För­
derungslaufzeit in der Büxges-Kleingewerbekreditaktion nicht 
möglich. 
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